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Vermahnung.
§Vl ^ enn ihr den Schöpfer in den Körpern , und durch die

Sinnen , wie ihr sollet,

In frölicher Bewunderung , mit Lob und Dank nicht ehre»
wollet:

So denkt doch einmal , was ihr thut.

Ihr achtet Gottes Ordnung nicht;
Ihr haltet Gottes Werk nicht werth,
Daß man die Seel , auch durchs Gesicht
Und andre Sinnen , aus es kehrt.

Da uns der Schöpfer hier in eine mit so viel Pracht erfüllte
Welt,

Die nicht von ungefähr entstanden , gesetzet ; da er unsre Seelen
Mit unserm Körper hier verbunden,
Sie , nebst dem Körper , durch die Sinnen , mit andern Kör¬

pern zu vermählen,
So weis ' , als liebreich , gut gefunden,

Auf eine so Bewundrungs - werth , als unbeschreiblich - weise
Weise:

So scheints , ob wolltet ihr euch lieber nicht freun , um ihn
nur nicht zu ehren.

Man steht uns , seinem Ruhm zum Nachtheil , zur Minderung
von sctiicm Preist,

Die weisen Ordnungen verkehren,
Und gar der Bibel selbst zuwider , die uns sie zu betrachten

heißt,

(Da wir ja selbst noch körperlich , und rings mit Körpern noch
umgeben : )

Doch
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Doch gegen seinen weisen Willen auf dieser Welt nicht anders

leben,
Als sollten wir schon hier entkörpert, und auf der Welt nichts

seyn, als Geist,
So uns jedoch dann allererst, wann wir vorn Körper abge¬

schieden,
Nach unsers Schöpfers weisen Ordnung , wird künftig vor¬

behalten seyn.

Doch wird, nach dieser unsrer Meynung, im Geistlichen, des
Geists Gebrauch,

Als der den Leib weit übertrifft, durchaus nicht ausgeschlossen;
nein.

Nur ists nicht recht, daß man die Mittel , wodurch die Seele
selbst sich bessert,

Wodurch sie gleichsam zunimmt, wachset, und ihre Größe sich
vergrößert,

Durch einen Stolz , der fast unleidlich, ja in demselben den
verachtet,

Durch welchen sie und alles ist. Man sucht sie gleichsam zu
entgeistern,

And todt zu seyn, noch eh man todt. Des großen Schöpfers
Wunder-Gaben,

Die wir zu diesem Zweck allein,
Daß unser Schöpfer, im Geschöpf, von uns möcht angebethet

seyn,
And in Bewunderung derselben mit Lust verehrt , empfangen

haben,
Berlieren wir , da wir dieselben nicht achten, nicht betrachten

wollen.
Hingegen das, so wir vermuthlich allhier noch nicht erlangen

sollen,
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Und uns dereinst, wenn ohne Körper wir bloß allein
Verklärte Geister werden seyn,
Uns dann erst wird beschäfftigen; sucht man mit ängstigen»

Bemühn,
Mit aller körperlichen Dinge Verachtung , hier herbey zu

ziehn.

Der Schöpfer hat euch Leib und Seel für euch, zu Seiner
Ehr , gegeben,

Ihr wollet, ohne Leib und Sinnen , wie ihr es nennet, geistig
leben.

Halb körperlich nur, ohne Sinnen , und halb nur geistig,kommt
ihr mir,

Nicht körperlich, auch geistig nicht, und recht als wie Gespen¬
ster für.

Wohl-
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